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Von Ise HocksDer letzte deutsche apst, Adrian VL

Ge-80 D7 Tafeln. Freiburg BT 1959, erder Co
bunden 4,5'  ©

Diıe durch iıhre Biographie über ArıStine VO.  b Schweden bekannte
Verfasserın wendet siıch miıt ihrer neuesten Arbeit den großen Kreis
er Geschichtsfreunde. Das uch ıst gottlob kein historıscher Roman,
sondern Geschichte, gut begrundet un lesbar geschrıeben. Die ameNn-
lose Tragık dieser Papstgestalt kommt ergreiıfend 111} Antlıtz Adrıans
auf dem yTabdenkmal u Ausdruck, das iıhm Kardınal Enkevoirt in
Santa Marıa dell” Anıma errichtete Se1n berühmtes Schuldbekenntnis
qauf dem Nürnberger Reichstag nennt Brandı einen großartıgen Dienst

der Kırche, den ersten Schritt Zzu Gegenreformatıion. Die Umwvwelt,
die großen Miıt- und Gegenspieler, sınd ut getroffen. Besonders esselt
das Verhältnıs des Lehrers seinem Schuler arl

Linz A. Dr Karl der

Glockenkunde der DiüGzese Linz. Im Auftrage des Bischöflichen
inf. Dom-Ordinarıiates verfaßt VO. Florian Oderchristl, Prälat,

scholaster. S80 U. 784) einschlq. Bildbeıilagen. 1NZ 1941,
Verlag Pırngruber. Preıs
Dieses monumentale Werk, diıe reife Frucht 20jähriger, 1NVelTl-

drossener Arbeıt, enthalt die CNAUEC Beschreibung der früheren und
uch dıejetzıgen Glocken er Pfarr-, Kloster- und' Fillalkırchen.:

Glocken größerer apellen un vieler Privathäuser der 1özese werden
berücksichtgt. ber alle Einzelheı:ten Größe, On, Gıleßer, Gußjahr,
Weihe UuUSW. erhalten WITr SCHAUCHN Aufschluß

Darüber hinaus enthaälit dieses ‚prächtige Nachschlagewerk auch
Angaben über das erste urkundliche Aufscheinen des betreffenden A D elOrtes, uüber den Kırchenbau, Patron, Baustıil und dıe Turmhöhe. Sehr
ansprechend sınd die verschıedenen Zusammenstellungen der Glocken-
gießer und ihrer Gußorte, der auftf den Glocken angebrachten In-
schriften uUSW. Beıl der Zusammenstellung der Glockenbilder nehmen
WIT miıt besonderer Freude ZU  b Kenntnis, daß mıt L11LUT dreı Ausnahmen
1n en Pfarr-, Kloster- und größeren Filialkırchen wenigstens eine
Glocke mıt eiınem Marıenbilde geschmückt ıst Kın Kapıtel berichtet
uns dann uüber das große Glockensterben 1 Weltkrieg. 2250 Glocken

Anschließend olg sogleich die Schilderung derwurden abgeliefert.
Beschaffung Glocken nach dem großen Kriege ein Ehrenblatt
für katholisches olk ast überall ist auch wenigstens ıne i
Glocke dem Andenken der Opfer des Weltkrieges geweiht. Eine Reihe
VO: Biıldtafeln zeiıgen Schluß besonders wichtige Glocken, Ver-

Prälat Oberchristl hat sıch durch seinzierungen und Insehriften.
Werk die an. 1O0zese ank verpflichtet. Die ‚„‚Glockenkunde” ist
auch ıne mächtige Einladung ZuUu Pflege der relig1ösen Heimatkunde.

Kleinzell (Oberdonau) Joh Sigl, Pfr. l.

Katholische Dogmaktik. Von Michael Schmaus Einleitung
ott der Eıne und Dreieinige. Z weıte stark vermehrte Auflage.
Gr. 80 (XVI 372) eil Kirche und Göttliıches en
1m Menschen. Gr 80 (A1 444) München 1940, Verlag Max Hueber.
Br. jJe 9.80; geb Normalausgabe je 1 Theologenausgabe
Je Q —.
Von der neuartıgen Dogmatık VO:  (a Schmaus, die VvVo  e der wissen-

schaftlichen Kritik und uch VOo den Seelsorgern mit viel nerkennun:
aufgenommen wurde, liegt bereits nach kurzer eit der and

Auflage VOTL. Die ziemlich umfangreichen AÄnderungen, welche beı
der Neuausgabe vorseNnoOmMmMenN wurden, hegen 1n der Grundrichtung
„Lheol.-prakt. Quartalschrift.“ II 1941 12
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des ganzen Werkes Sıe dienen dazu, diese noch deutlıcher hervor-
treien ZUuU Jassen. Über Anlage und Eigenart des ganzen Werkes Velr-

gleiche die Besprechung In diıeser Zeitschrift 1939, Hefit, 922 .
er Denzinger wurde auch dıe VO.  b Neuner-Roos esorgte
Quellensammlung In deutscher Sprache „Der Glaube der Kırche INn den
Tkunden der Lehrverkündigung benutzt Eıne „Vergleichstafel der
ersten und zweıten Auflage soll die Benutzung beıder Auflagen neben-
einander erleichtern.

Der Nne  @ erschienene eil des Bandes enthalt dıe dogmatısche
Te über die Kırche und dıe na uch In diesem and omMm
dıe Eigenart des Werkes wıeder voil ZU. Ausdruck, w1ıe sS1e der Verlag
schon beı Erscheinen des Bandes aussprach: „Hıer ist eın frısches
Lebens- und esebuch, das Aufhellung un: Klärung bringt und
Glaubenswissen ıIn Geist, Herz un!: Wort lebendig werden 1aßt‘“ Eın
Vorbehalt bezüglıch der Kignung als ehr- und Lernbuch der Dog-
maı ist auch beı diesem an machen. Leiıder verbietet der
knappe Raum, auf den reichen Inhalti des Bandes- näher einzugehen.
Wir sehen mıiıt großem Interesse dem Schlußband entigegen.

Linz Dr Johann Obernhumer
Institutiones Theologiae Dogmaticae 1n uSulnln scholarum. Auctore

Ludovico Lercher E, dit1io tertia reiractata Professorıbus
Pontificıae Facultatis Canısianae. Volumen I1 De Deo uUNO el trıno.
De Deo Creanite et elevante. 80 (VI et 481) Venıponte-Lipsliae 1940,
Sumptibus et T'ypıs Feliıclanı auc. art 9.50. geb 11.70
ES ist sehr begrüßen, daß das bekannte un geschätzte lateinische

eNTDuUuCc. des Innsbrucker Dogmatikers VO.  b den Dogmatıkprof{es-
des Canısianums In Sitten ( Wallıs) Nne  e herausgegeben wird. Es

wurde N1C. 1Ur das Druckbild verbessert, sondern uch der Inhalt
Die allgemeıne Einleitung in dıe dogmatısche 1'heologıe wurde WES-
gelassen un: soll gesondert erscheıinen. Die Lehre VO. der Praäadesti-
natıon wiıird der Gnadenlehre zugewlesen. Dagegen wird das VOor-
sehungsdogma jetzt In der Schöpfungslehre behandelt Im einzelnen
wurde viel verbessert. Der theologische Gewißheitsgrad wurde genauerbestimmt, der Sınn der Thesen ausführlich dargelegt, der Beweisgangda und dort och vervollkomm Dazu kommen zahlreiche NeUue
Scholien un:! Korollarien.

Linz A, Dr Joh Obernhumer.
Kingen M Sicherheit im sıittlichen Denken. Von Bernhard /ier-

INUANN GSsR 80 (147)
—

Köln, Bachem Br 2.20, geb
Das hochwertige uch hat sich Zu Aufgabe gestellt, 1m ersten

eıl zunächst einmal den Zustand der Unsicherheit 1m sıttlıchen Denken
darzustellen, WI1]e sowohl außerhalb des Einflusses der katholischen
Weltanschauung e  WI1e uch tıef hinein In diesen Bereich zutage trıtt
Im .zweiten Teile wırd dann der geistige Hintergrund der Unsicherheit
behandelt Der Verfasser ist sıch bewußt, daß da Vollständigkeit nicht

erreichen ist, aber die Darlegungen sınd reichhaltig Man
hest mit Interesse, WIE vielfach bestgemeinte un: sıch lobenswerte
Versuche, der herrschenden Unsicherheit den eib rücken, s1e
wıder Willen gesteigert haben Aus dem Viıelen selen hiler 1LUF ein1geUnsicherheitsursachen angeführt: Der Ärger daruber, daß das katho-lısche Ideal 1m Leben nıcht erreicht Wwird, weıl INa  ; In manchen
Treisen den Eınfluß der Erbsünde unterschätzt Das Bestreben,innerkirchlichen Leben mehr der Neuzeit angepaßte Formen der Fröm-
migkeit einzuführen. Ein gewWlsSSser Wiıderwille manche, VvVon der


